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(54) Fenster, Tür oder dergleichen mit wenigstens einem steuerbaren Dichtungselement
zwischen einem Flügel und einer festen Einfassung

(57) An einem Fenster, einer Tür oder dergleichen
ist zwischen einem Flügel (2) und einer festen Einfas-
sung (3) eine Dichtungsanordnung (23) mit wenigstens
einem steuerbaren Dichtungselement (24, 25) vorgese-
hen. Ein Schließverriegelungszustand des Flügels (2)
und ein Spaltlüftungszustand der Dichtungsanordnung
(23) sind einander zuordenbar. Bei Spaltlüftungszu-
stand der Dichtungsanordnung (23) ist wenigstens ein
steuerbares Dichtungselement (24, 25) der Dichtungs-
anordnung (23) bei geschlossenem und verriegeltem
Flügel (2) in einen Öffnungszustand überführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster, eine Tür oder
dergleichen mit einer festen Einfassung sowie mit ei-
nem öffen- und schließbaren und in einer Geschlossen-
stellung an der festen Einfassung verriegelbaren Flügel,
wobei bei geschlossenem und verriegeltem Flügel zwi-
schen diesem und der festen Einfassung ein Spalt ver-
bleibt und wobei für wenigstens einen Teil des Spaltes
eine Dichtungsanordnung vorgesehen ist mit wenig-
stens einem steuerbaren Dichtungselement, das in ei-
nen abdichtenden Zustand oder in einen Öffnungszu-
stand überführbar ist und das den Spalt zwischen Flügel
und fester Einfassung bzw. den ihm zugeordneten Teil
des Spaltes im abdichtenden Zustand gegen Luftdurch-
tritt verschließt und im Öffnungszustand zum Luftdurch-
tritt freigibt.
[0002] Insbesondere an Fenstern, Türen oder der-
gleichen aus Kunststoff oder Metall ist zwischen einer
festen Einfassung, insbesondere einem festen Rahmen
einerseits und einem Flügel andererseits in aller Regel
eine Dichtungsanordnung vorgesehen. Bei geschlosse-
nem und verriegeltem Flügel sorgt diese Dichtungsan-
ordnung für einen im Wesentlichen luftdichten Ver-
schluss. Damit ein Luftdurchtritt möglich wird, sind die
betreffenden Flügel im Falle des Standes der Technik
zu öffnen.
[0003] Zu diesem Zweck kann gemäß EP 0 620 350
A1 der Flügel eines Fensters oder einer Tür unter an-
derem in eine Spaltkippstellung überführt werden. Bei
dieser Stellung ist der Flügel gegenüber einem zugehö-
rigen festen Rahmen mit einem lediglich kleinen Öff-
nungswinkel ausgerichtet. Gleichwohl sind bei in der
Spaltkippstellung befindlichem Flügel die zwischen die-
sem und dem festen Rahmen vorgesehenen und bei
schließverriegeltem Zustand des Flügels wirksamen
Verriegelungsbeschläge gelöst. Versicherungstech-
nisch gilt ein in die Spaltkippstellung überführter Flügel
nicht als "verriegelt".
[0004] Eine gattungsgemäße Tür ist bekannt aus DE
203 04 351 U1. Im Einzelnen betrifft diese Druckschrift
eine Tür, deren Flügel mit einer automatischen Boden-
dichtung versehen ist. Mit Einlaufen des Türflügels in
die Geschlossenstellung an dem betreffenden festen
Rahmen wird die Bodendichtung zwangsläufig aus ei-
ner angehobenen in eine abgesenkte Stellung über-
führt. In der abgesenkten Stellung wird von der Boden-
dichtung ein zwischen dem Boden und dem Türflügel
verbleibender Öffnungsspalt dicht verschlossen. Auch
im Falle dieses Standes der Technik kommen als Lüf-
tungsstellungen für den Flügel nur Flügel-Öffnungsstel-
lungen in Frage.
[0005] Insoweit Abhilfe zu schaffen, hat sich die vor-
liegende Erfindung zum Ziel gesetzt.
[0006] Erfindungsgemäß gelöst wird diese Aufgabe
durch das Fenster, die Tür oder dergleichen gemäß Pa-
tentanspruch 1. Demnach kann im Falle der Erfindung
bei Schließverriegelungszustand des Flügels die Dich-

tungsanordnung zwischen Flügel und fester Einfas-
sung, insbesondere zwischen Flügel und festem Rah-
men, in einen Spaltlüftungszustand überführt sein. Folg-
lich besteht eine Lüftungsmöglichkeit ungeachtet der
Tatsache, dass der Flügel an der zugehörigen festen
Einfassung verriegelt ist. Verriegelung des Flügels und
Lüftung schließen sich demnach im Falle der Erfindung
nicht gegenseitig aus. Auch bei im versicherungstech-
nischen Sinne "verriegeltem" Flügel ist ein Luftdurchtritt
möglich. Realisiert wird der Spaltlüftungszustand der
Dichtungsanordnung mittels wenigstens eines steuer-
baren und in einen Öffnungszustand überführten Dich-
tungselementes.
[0007] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
nach Patentanspruch 1 ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen 2 bis 14.
[0008] Im Falle der Erfindungsbauart nach Patentan-
spruch 2 kann sich die Dichtungsanordnung bei
Schließverriegelungszustand des Flügels entweder in
einem Spaltlüftungszustand oder in einem abdichten-
den Zustand befinden. Dementsprechend lässt sich bei
geschlossenem und verriegeltem Flügel ein Luftdurch-
tritt wahlweise ermöglichen oder unterbinden.
[0009] Ausweislich Patentanspruch 3 ist in Weiterbil-
dung der Erfindung eine Dichtungsanordnung vorgese-
hen, die bei geschlossenem und ver- oder entriegeltem
Flügel in einen Öffnungsbereitschaftszustand überführt
sein kann. Bei Öffnungsbereitschaftszustand der Dich-
tungsanordnung befindet sich das oder die steuerbaren
Dichtungselemente in einem Öffnungszustand und so-
mit in einem Zustand, bei welchem eine Öffnungsbewe-
gung des Flügels nicht durch das oder die Dichtungs-
elemente behindert wird.
[0010] Erfindungsgemäß bestehen unterschiedliche
Möglichkeiten zur Realisierung der verschiedenen Zu-
stände des oder der steuerbaren Dichtungselemente.
Beispielsweise denkbar ist die Nutzung der Schwerkraft
zur Überführung eines steuerbaren Dichtungselemen-
tes von einem Öffnungs- in einen abdichtenden Zustand
oder umgekehrt. Gemäß Patentanspruch 4 bevorzugt
wird zu diesem Zweck aber der Einsatz einer Betäti-
gungseinrichtung. Eine derartige Betätigungseinrich-
tung zeichnet sich bei entsprechender konstruktiver Ge-
staltung durch eine hohe Funktionssicherheit aus.
[0011] Sowohl der abdichtende Zustand als auch der
Öffnungszustand steuerbarer Dichtungselemente erfin-
dungsgemäßer Anordnungen kann unterschiedlicher
Natur sein. Etwa bei Verwendung elastischer Schlauch-
dichtungen kann der jeweilige Zustand durch das Volu-
men des Dichtungselementes bestimmt werden. Durch
Volumenvergrößerung lassen sich derartige Dichtungs-
elemente von einem Öffnungszustand in einen abdich-
tenden Zustand überführen. Entsprechend geht eine
Volumenverringerung mit einer gegenläufigen Zu-
standsänderung einher.
[0012] Erfindungsgemäß bevorzugt werden steuer-
bare Dichtungselemente, deren Zustand sich in Abhän-
gigkeit von ihrer Lage ergibt (Patentanspruch 5). Dies
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hat nicht zuletzt steuerungstechnische Vorteile gegen-
über anderweitigen Alternativen.
[0013] Im Falle der Erfindungsbauart nach den Paten-
tansprüche 6 und 7 weisen die Betätigungseinrichtun-
gen wenigstens eines steuerbaren Dichtungselementes
Schubstangenanordnungen und damit robuste und im
praktischen Einsatz bestens bewährte Komponenten
auf.
[0014] Der Umstand, dass erfindungsgemäß der Zu-
stand der Dichtungsanordnung bzw. der Zustand eines
oder mehrerer steuerbaren Dichtungselemente der
Dichtungsanordnung auf den Verriegelungszustand
des Flügels abgestimmt ist, findet im Falle der Erfin-
dungsbauart nach Patentanspruch 8 seinen Nieder-
schlag darin, dass zumindest einzelne Bauteile gleich-
zeitig Bestandteil der Betätigungseinrichtung des oder
der steuerbaren Dichtungselemente und Bestandteil ei-
ner Verriegelungseinrichtung sind, mittels derer der Flü-
gel an dem festen Rahmen verriegelbar oder entriegel-
bar ist.
[0015] Ausweislich Patentanspruch 9 wird in weiterer
vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung eine derartige
Doppelfunktion von einer Schubstangenanordnung
übernommen, die zum einen zur Steuerung wenigstens
eines steuerbaren Dichtungselementes und zum an-
dern zur Betätigung von Verriegelungselementen der
Verriegelungseinrichtung für den Flügel dient.
[0016] Die Patentansprüche 10 und 11 beschreiben
erfindungsgemäß bevorzugte Maßnahmen zur Reali-
sierung der eingangs genannten Zustände der Dich-
tungsanordnung sowie des darauf jeweils abgestimm-
ten Verriegelungszustandes des Flügels.
[0017] Patentanspruch 12 betrifft eine Erfindungs-
bauart in Form eines Schiebefensters, einer Schiebetür
oder dergleichen. Dabei wird die Dichtungsanordnung
an den in Verschieberichtung des Flügels verlaufenden
und quer zu der Verschieberichtung voneinander beab-
standeten Seiten des Flügels oder des festen Rahmens
jeweils von wenigstens einem steuerbaren Dichtungs-
element gebildet. Diese Dichtungselemente können bei
Schließverriegelungszustand des Flügels allesamt oder
zum Teil in einen Öffnungszustand überführt sein. Dann
besteht bei geschlossenem und verriegeltem Flügel die
Möglichkeit der Spaltlüftung. Alternativ können sich die
genannten steuerbaren Dichtungselemente bei ge-
schlossenem Flügel in einem Öffnungszustand befin-
den und dann eine ungehinderte Verschiebebewegung
des Flügels in Öffnungsrichtung zulassen. Die Öff-
nungsbereitschaft des Flügels wird demnach durch Ein-
flussnahme auf die steuerbaren Dichtungselemente
realisiert. Im Falle des Standes der Technik sind zu die-
sem Zweck häufig weitaus aufwändigere Maßnahmen
erforderlich. So ist an bekannten Schiebetüren der Tür-
flügel zur Herstellung der Öffnungsbereitschaft anzuhe-
ben.
[0018] Die Patentansprüche 13 und 14 beschreiben
in Weiterbildung der Erfindung vorgesehene Einrichtun-
gen zur Unterstützung der Spaltlüftung. Die Verwen-

dung von Radiallüftern (Patentanspruch 14) empfiehlt
sich in Anbetracht der geringen Baugröße dieser Lüfter-
bauart. So können Radiallüfter ohne weiteres sowohl an
dem Flügel als auch an der festen Einfassung bzw. dem
festen Rahmen eines erfindungsgemäßen Fensters, ei-
ner erfindungsgemäßen Tür oder dergleichen ange-
bracht werden. Denkbar sind insbesondere solarbetrie-
bene Lüfter.
[0019] Nachstehend wird die Erfindung anhand sche-
matischer Darstellungen zu einem Ausführungsbeispiel
näher erläutert.

Es zeigen:

[0020]

Fig. 1 eine Teildarstellung einer Schiebetür
mit Flügel, festem Rahmen, einer im
Öffnungsbereitschaftszustand befindli-
chen Dichtungsanordnung zwischen
Flügel und festem Rahmen sowie einer
Beschlaganordnung,

Fig. 2 die Beschlaganordnung der Schiebetür
gemäß Fig. 1 in der Draufsicht auf die
Tür-Hauptebene,

Fig. 3 die Beschlaganordnung gemäß Fig. 2
in der Ansicht in Richtung des Pfeils III
in Fig. 2,

Fign. 4 bis 6 Darstellungen entsprechend den Fign.
1 bis 3 bei im abdichtenden Zustand be-
findlicher Dichtungsanordnung zwi-
schen dem Flügel und dem festen Rah-
men der Schiebetür und

Fign. 7 bis 9 Darstellungen entsprechend den Fign.
1 bis 3 und 4 bis 6 bei im Spaltlüftungs-
zustand befindlicher Dichtungsanord-
nung zwischen dem Flügel und dem fe-
sten Rahmen der Schiebetür.

[0021] Ausweislich Fig. 1 umfasst eine Schiebetür 1
einen Flügel 2 sowie eine feste Einfasssung in Form ei-
nes festen Rahmens 3. Von dem festen Rahmen 3 sind
in Fig. 1 ein oberer Rahmenquerholm 4 sowie ein unte-
rer Rahmenquerholm 5 gezeigt. An den Rahmenquer-
holmen 4, 5 ist der Flügel 2 in herkömmlicher Weise ver-
schiebbar geführt. Die Verschieberichtung des Flügels
2 ist in Fig. 1 durch einen Doppelpfeil 6 veranschaulicht.
[0022] Der Flügel 2 ist in Fig. 1 in der perspektivischen
Draufsicht auf eine Falzfläche 7 gezeigt. An einem
schließseitigen Abschnitt 8 der Falzfläche 7 sind ver-
schiedene Bauteile einer Beschlaganordnung 9 zu er-
kennen. Flügelseitig ist unter anderem eine Schubstan-
genanordnung 10 mit Kupplungsabschnitten 11 darge-
stellt. Diese sind an einem ihrer Längsenden in gewohn-
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ter Weise mit flexiblen Schubstangenabschnitten 12
von Eckumlenkungen 13 verbunden.
[0023] Ausweislich Fig. 1 sind die flügelseitigen Bau-
teile der Beschlaganordnung 9 mehrheitlich in einer an
dem Flügel 2 in Falzumfangsrichtung verlaufenden Be-
schlagteilnut 14 untergebracht. Die Beschlagteilnut 14
ist an sich mittels einer Stulpschiene abgedeckt. Der An-
schaulichkeit halber ist diese Stulpschiene in den Abbil-
dungen jedoch nicht gezeigt.
[0024] Mit der Schubstangenanordnung 10 vernietet
sind Riegelzapfen 15, von denen jeweils einer an der
oberen sowie an der unteren Ecke des Flügels 2 ange-
ordnet ist. Den Riegelzapfen 15 zugeordnet sind
Schließstücke 16, die mit dem nicht gezeigten
schließseitigen Vertikalholm des festen Rahmens 3 ver-
schraubt sind. Gemäß Fig. 1 besitzen die Schließstücke
16 eine erweiterte Mittenöffnung 17 sowie festrahmen-
seitig hinterschnittene Endabschnitte 18, 19. Im Bereich
der erweiterten Mittenöffnung 17 sind an den
Schließstücken 16 die Hinterschneidungen ausgespart.
Für die Riegelzapfen 15 ergibt sich dadurch an den
Schließstücken 16 eine Einlauföffnung, deren Öff-
nungsweite den Durchmesser eines insbesondere aus
Fig. 2 ersichtlichen Pilzkopfes 20 der Riegelzapfen 15
geringfügig übersteigt. An den Endabschnitten 18, 19
der Schließstücke 16 begrenzen die hinterschnittenen
Ränder jeweils eine schlitzartige Aufnahme mit einer
Weite, die ein geringes Übermaß gegenüber dem
Durchmesser von gleichfalls in Fig. 2 zu erkennenden
Zapfenschäften 21 der Riegelzapfen 15 aufweist.
[0025] Zwischen dem Flügel 2 und dem festen Rah-
men 3 verbleibt ein Spalt 22, der in Fig. 1 an dem oberen
Rahmenquerholm 4 sowie an dem unteren Rahmen-
querholm 5 gezeigt ist. Zur Abdichtung des Spaltes 22
dient eine Dichtungsanordnung 23. Diese umfasst steu-
erbare Dichtungselemente 24, 25, wobei das steuerba-
re Dichtungselement 24 an dem oberen Rahmenquer-
holm 4 und das steuerbare Dichtungselement 25 an
dem unteren Rahmenquerholm 5 zur Anlage gebracht
werden kann.
[0026] Zur Überführung der steuerbaren Dichtungs-
elemente 24, 25 in unterschiedliche Funktionsstellun-
gen dient eine Betätigungseinrichtung 26, deren kon-
struktiver Aufbau im Einzelnen Fig. 2 entnommen wer-
den kann.
[0027] Die Betätigungseinrichtung 26 umfasst für das
steuerbare Dichtungselement 24 zwei Steuerschieber
27, für das steuerbare Dichtungselement 25 zwei Steu-
erschieber 28. Sowohl die Steuerschieber 27 als auch
die Steuerschieber 28 sind mit der Schubstangenanord-
nung 10 vernietet und gemeinschaftlich mit der Schub-
stangenanordnung 10 in Falzumfangsrichtung beweg-
bar. An den Steuerschiebern 27 ist jeweils ein Steuer-
schlitz 29, an den Steuerschiebern 28 jeweils ein Steu-
erschlitz 30 vorgesehen. Jeder der Steuerschlitze 29
besitzt einen in Bewegungsrichtung der Schubstangen-
anordnung 10 verlaufenden Horizontalabschnitt 31, ei-
nen gegen die Bewegungsrichtung der Schubstangen-

anordnung 10 geneigten Schrägabschnitt 32 sowie eine
sich an den Schrägabschnitt 32 anschließende horizon-
tale Endaufnahme 33. Die Steuerschlitze 30 der Steu-
erschieber 28 weisen eine horizontale Mittenaufnahme
34, an diese sich beidseits anschließende Schrägab-
schnitte 35, 36 sowie in die Schrägabschnitte 35, 36
übergehende horizontale Endaufnahmen 37, 38 auf.
[0028] In die Steuerschlitze 29 der Steuerschieber 27
greift jeweils ein Steuerzapfen 39, in die Steuerschlitze
30 der Steuerschieber 28 jeweils ein Steuerzapfen 40
ein. Jeder der Steuerzapfen 39 ist an einem Querschie-
ber 41, jeder der Steuerzapfen 40 an einem Qüerschie-
ber 42 angebracht. Die Querschieber 41 wiederum sind
mit dem steuerbaren Dichtungselement 24, die Quer-
schieber 42 mit dem steuerbaren Dichtungselement 25
verbunden. Sämtliche Querschieber 41, 42 sind an dem
Flügel 2 in Falzquerrichtung, also quer zu der Falzfläche
7, bewegbar geführt. In Falzumfangsrichtung sind die
Querschieber 41, 42 ortsunveränderlich.
[0029] Gemeinsam mit den Steuerschiebern 27, 28
bilden die Querschieber 41, 42 Getriebe zur Umsetzung
einer in Falzumfangsrichtung bewirkten Bewegung der
Schubstangenanordnung 10 in eine Bewegung der
steuerbaren Dichtungselemente 24, 25 in Falzquerrich-
tung. An dem oberen Rahmenquerholm 4 sowie an dem
unteren Rahmenquerholm 5 ausgebildete Dichtebenen
43, 44 sind in den Fign. 2, 3 angedeutet.
[0030] Die Schubstangenanordnung 10 ist sowohl
Bestandteil der Betätigungseinrichtung 26 der steuer-
baren Dichtungselemente 24, 25 als auch Bestandteil
einer Verriegelungseinrichtung 45, die ihrerseits insbe-
sondere die vorstehend im Einzelnen beschriebenen
Riegelzapfen 15 und Schließstücke 16 umfasst. Zur Be-
tätigung der Schubstangenanordnung 10 dient ein
Handgriff 46, wie er in den Fign. 1, 4 und 7 schematisiert
dargestellt ist.
[0031] Die Fign. 1 bis 3 zeigen die Verhältnisse bei
geschlossenem Flügel 2 und horizontal ausgerichtetem
Handgriff 46. Die Riegelzapfen 15 der Verriegelungsein-
richtung 45 liegen in der erweiterten Mittenöffnung 17
des jeweils zugeordneten festrahmenseitigen
Schließstückes 16. Die Steuerzapfen 39 an den Quer-
schiebern 41 des steuerbaren Dichtungselementes 24
befinden sich im Innern des Steuerschlitzes 29 an dem
zu dem Schrägabschnitt 32 hin liegenden Ende des Ho-
rizontalabschnittes 31. Die Steuerzapfen 40 an den
Querschiebern 42 des steuerbaren Dichtungselemen-
tes 25 liegen in der horizontalen Mittenaufnahme 34 des
jeweiligen Steuerschlitzes 30. Dementsprechend befin-
den sich die steuerbaren Dichtungselemente 24, 25 in
ihrem Öffnungszustand, in welchem sie gegenüber den
Dichtebenen 43, 44 zurückgezogen sind. Die Dich-
tungsanordnung 24 befindet sich in ihrem Öffnungsbe-
reitschaftszustand, in welchem sie eine Verschiebebe-
wegung des Flügels 2 in Verschieberichtung 6 nicht be-
hindert.
[0032] Wird nun ausgehend von der Situation gemäß
den Fign. 1 bis 3 der Handgriff 46 um 90° nach unten
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gedreht, so ergeben sich die in den Fign. 4 bis 6 gezeig-
ten Verhältnisse. Mit der genannten Drehbewegung des
Handgriffes 46 einher geht eine Verschiebung der
Schubstangenanordnung 10 in Fig. 2 im Uhrzeigersinn.
In der Folge laufen die Riegelzapfen 15 in den hinter-
schnittenen Endabschnitt 18 des jeweiligen
Schließstückes 16 ein. Der Flügel 2 befindet sich somit
im Schließverriegelungszustand.
[0033] Gleichzeitig verlagern sich die Steuerzapfen
39 der oberen Querschieber 41 im Innern der Steuer-
schlitze 29 an den Schrägabschnitten 32 entlang bis in
die jeweilige horizontale Endaufnahme 33. Durch das
Zusammenspiel der Steuerzapfen 39 und der Schräg-
abschnitte 32 der Steuerschlitze 29 wird eine Bewegung
der Querschieber 41 in Falzquerrichtung bewirkt. Damit
verbunden ist eine entsprechende Bewegung des steu-
erbaren Dichtungselementes 24. Dieses wird dadurch
an den oberen Rahmenquerholm 4 dicht angelegt.
[0034] Die Steuerzapfen 40 an den unteren Quer-
schiebern 42 bewegen sich infolge der Drehbewegung
des Handgriffes 46 an den Schrägabschnitten 36 der
Steuerschlitze 30 der Steuerschieber 28 entlang und
laufen schließlich in die horizontalen Endaufnahmen 38
ein. Aufgrund der Relativbewegung der Steuerzapfen
40 der unteren Querschieber 42 einerseits und der mit
der Schubstangenanordnung 10 bewegungsverbunde-
nen Steuerschieber 28 andererseits verlagern sich die
Querschieber 42 und mit diesen das steuerbare Dich-
tungselement 25 in Falzquerrichtung. Das steuerbare
Dichtungselement 25 wird dadurch an dem unteren
Rahmenquerholm 5 zur Anlage gebracht.
[0035] Die steuerbaren Dichtungselemente 24, 25
und mit diesen die gesamte Dichtungsanordnung 23 be-
finden sich nun in einem abdichtenden Zustand. Ein
Luftdurchtritt an der Schiebetür 1 ist damit weitestge-
hend unterbunden.
[0036] Wird der Handgriff 46 ausgehend von seiner
horizontalen Ausrichtung gemäß Fig. 1 um 90° nach
oben gedreht, so ergeben sich die Verhältnisse gemäß
den Fign. 7 bis 9.
[0037] In diesem Fall bewirkt die Drehbewegung des
Handgriffes 46 eine Verschiebung der Schubstangen-
anordnung 10 in Fig. 2 im Gegenuhrzeigersinn.
[0038] Dabei laufen die Riegelzapfen 15 in die hinter-
schnittenen Endabschnitte 19 der Schließstücke 16 ein.
Die Ränder der hinterschnittenen Endabschnitte 19
werden von den Pilzköpfen 20 der Riegelzapfen 15 hin-
tergriffen. Der Flügel 2 befindet sich im Schließverrie-
gelungszustand.
[0039] An den Steuerschiebern 27 verlagern sich die
Steuerzapfen 39 der oberen Querschieber 41 bis an das
geschlossene Längsende der Horizontalabschnitte 31
der Steuerschlitze 29. Gegenüber der Dichtebene 43
behalten die Querschieber 41 ihre zurückgezogene Po-
sition bei. Entsprechendes gilt für das steuerbare Dich-
tungselement 24, das sich nach wie vor im Öffnungszu-
stand befindet. Dementsprechend verbleibt zwischen
dem steuerbaren Dichtungselement 24 und dem oberen

Rahmenquerholm 4 der offene Spalt 22.
[0040] Anders stellen sich die Verhältnisse an dem
unteren Rahmenquerholm 5 dar.
[0041] Infolge der Drehung des Handgriffes 46 um
90° nach oben bewegen sich die Steuerzapfen 40 der
unteren Querschieber 42 an den Schrägabschnitten 35
der Steuerschlitze 30 entlang bis in die horizontalen
Endaufnahmen 37. Mit dieser Relativbewegung der
Steuerzapfen 40 einerseits und der Schrägabschnitte
35 der Steuerschlitze 30 andererseits verbunden ist ei-
ne Verlagerung der unteren Querschieber 42 in Falz-
querrichtung. Dadurch wird das steuerbare Dichtungs-
element 25 an dem unteren Rahmenquerholm 5 bzw.
an der unteren Dichtebene 44 dicht angelegt. Das steu-
erbare Dichtungselement 25 befindet sich dementspre-
chend im abdichtenden Zustand.
[0042] Aufgrund des Öffnungszustandes des steuer-
baren Dichtungselementes 24 befindet sich die Dich-
tungsanordnung 23 insgesamt in einem Spaltlüftungs-
zustand. Ein Luftdurchtritt an der Schiebetür 1 ist unge-
achtet des Schließverriegelungszustandes des Flügels
2 möglich.

Patentansprüche

1. Fenster, Tür oder dergleichen mit einer festen Ein-
fassung (3) sowie mit einem öffen- und schließba-
ren und in einer Geschlossenstellung an der festen
Einfassung (3) verriegelbaren Flügel (2), wobei bei
geschlossenem und verriegeltem Flügel (2) zwi-
schen diesem und der festen Einfassung (3) ein
Spalt (22) verbleibt und wobei für wenigstens einen
Teil des Spaltes (22) eine Dichtungsanordnung (23)
vorgesehen ist mit wenigstens einem steuerbaren
Dichtungselement (24, 25), das in einen abdichten-
den Zustand oder in einen Öffnungszustand über-
führbar ist und das den Spalt (22) zwischen Flügel
(2) und fester Einfassung (3) bzw. den ihm zuge-
ordneten Teil des Spaltes (22) im abdichtenden Zu-
stand gegen Luftdurchtritt verschließt und im Öff-
nungszustand zum Luftdurchtritt freigibt, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Schließverriegelungs-
zustand des Flügels (2) und ein Spaltlüftungszu-
stand der Dichtungsanordnung (23) einander zuor-
denbar sind, wobei bei Spaltlüftungszustand der
Dichtungsanordnung (23) wenigstens ein steuerba-
res Dichtungselement (24, 25) der Dichtungsanord-
nung (23) bei geschlossenem und verriegeltem Flü-
gel (2) in einen Öffnungszustand überführt ist.

2. Fenster, Tür oder dergleichen nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Schließverriege-
lungszustand des Flügels (2) und ein abdichtender
Zustand der Dichtungsanordnung (23) einander zu-
ordenbar sind, wobei bei abdichtendem Zustand
der Dichtungsanordnung (23) das oder die steuer-
baren Dichtungselemente (24, 25) der Dichtungs-
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anordnung (23) bei geschlossenem und verriegel-
tem Flügel (2) in einen abdichtenden Zustand über-
führt sind.

3. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Geschlossenzustand des Flügels (2)
und ein Öffnungsbereitschaftszustand der Dich-
tungsanordnung (23) einander zuordenbar sind,
wobei bei Öffnungsbereitschaftszustand der Dich-
tungsanordnung (23) das oder die steuerbaren
Dichtungselemente (24, 25) der Dichtungsanord-
nung (23) bei geschlossenem Flügel (2) in einen
Öffnungszustand überführt sind.

4. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein steuerbares Dichtungs-
element (24, 25) der Dichtungsanordnung (23) eine
Betätigungseinrichtung (26) aufweist und mittels
dieser in einen abdichtenden Zustand und/oder in
einen Öffnungszustand überführbar ist.

5. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein steuerbares Dichtungs-
element (24, 25) insbesondere mittels einer Betäti-
gungseinrichtung (26) in einen abdichtenden Zu-
stand in Form einer abdichtenden Lage und/oder in
einen Öffnungszustand in Form einer Öffnungslage
überführbar ist.

6. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Betätigungseinrichtung (26) wenig-
stens eines steuerbaren Dichtungselementes (24,
25) eine an dem Flügel (2) oder der festen Einfas-
sung (3) bewegbar geführte Schubstangenanord-
nung (10) umfasst, mittels derer das steuerbare
Dichtungselement (24, 25) in einen abdichtenden
Zustand, insbesondere eine abdichtende Lage und/
oder in einen Öffnungszustand, insbesondere eine
Öffnungslage, überführbar ist.

7. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schubstangenanordnung (10) der
Betätigungseinrichtung (26) wenigstens eines steu-
erbaren Dichtungselementes (24, 25) an dem Flü-
gel (2) oder an der festen Einfassung (3) an einer
Falzfläche (7) in Falzumfangsrichtung bewegbar
geführt und das steuerbare Dichtungselement (24,
25) mittels der in Falzumfangsrichtung bewegten
Schubstangenanordnung (10) in Falzquerrichtung
in eine abdichtende Lage und/oder in eine Öff-
nungslage bewegbar ist.

8. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-

hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Betätigungseinrichtung (26) wenig-
stens eines steuerbaren Dichtungselementes (24,
25) zumindest teilweise von wenigstens einem Bau-
teil einer Verriegelungseinrichtung (45) gebildet ist,
mittels derer der Flügel (2) an der festen Einfassung
(3) verriegelbar oder entriegelbar ist.

9. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Betätigungseinrichtung (26) wenig-
stens eines steuerbaren Dichtungselementes (24,
25) und die Verriegelungseinrichtung (45) des Flü-
gels (2) wenigstens eine gemeinsame Schubstan-
genanordnung (10) aufweisen, mittels derer zum ei-
nen wenigstens ein steuerbares Dichtungselement
(24, 25) in einen abdichtenden Zustand und/oder in
einen Öffnungszustand überführbar ist und mittels
derer zum andern Verriegelungselemente der Ver-
riegelungseinrichtung (45) betätigbar, insbesonde-
re in und außer Eingriff bringbar sind.

10. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die gemeinsame Schubstangenanord-
nung (10) in ihrer Bewegungsrichtung in wenig-
stens eine Verriegelungsstellung sowie in eine Öff-
nungsbereitschaftsstellung bewegbar ist, wobei bei
einer Verriegelungsstellung der Schubstangenan-
ordnung (10) wenigstens ein steuerbares Dich-
tungselement (24, 25) der Dichtungsanordnung
(23) bei verschlossenem und verriegeltem Flügel
(2) in einen Öffnungszustand überführt ist und wo-
bei bei Öffnungsbereitschaftsstellung der Schub-
stangenanordnung (10) das oder die steuerbaren
Dichtungselemente (24, 25) der Dichtungsanord-
nung (23) bei geschlossenem Flügel (2) in einen
Öffnungszustand überführt sind.

11. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die gemeinsame Schubstangenanord-
nung (10) in ihrer Bewegungsrichtung in wenig-
stens zwei Verriegelungsstellungen bewegbar ist,
wobei bei einer Verriegelungsstellung der Schub-
stangenanordnung (10) wenigstens ein steuerba-
res Dichtungselement (24, 25) der Dichtungsanord-
nung (23) bei verschlossenem und verriegeltem
Flügel (2) in einen Öffnungszustand überführt ist
und wobei bei einer anderen Verriegelungsstellung
der Schubstangenanordnung (10) das oder die
steuerbaren Dichtungselemente (24, 25) der Dich-
tungsanordnung (23) bei geschlossenem und ver-
riegeltem Flügel (2) in einen abdichtenden Zustand
überführt sind.

12. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche in Form eines Schiebe-
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fensters, einer Schiebetür (1) oder dergleichen, mit
einem durch Verschieben in einer Verschieberich-
tung (6) öffen- und schließbaren Flügel (2), da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtungsanord-
nung (23) an den in Verschieberichtung (6) des Flü-
gels (2) verlaufenden und quer zu der Verschiebe-
richtung (6) voneinander beabstandeten Seiten des
Flügels (2) oder der festen Einfassung (3) jeweils
von wenigstens einem steuerbaren Dichtungsele-
ment (24, 25) gebildet ist und dass ein Schließver-
riegelungszustand des Flügels (2) und ein Spaltlüf-
tungszustand der Dichtungsanordnung (23) sowie
ein Geschlossenzustand des Flügels (2) und ein
Öffnungsbereitschaftszustand der Dichtungsan-
ordnung (23) einander zuordenbar sind, wobei bei
Spaltlüftungszustand der Dichtungsanordnung (23)
wenigstens ein steuerbares Dichtungselement (24,
25) an zumindest einer in Verschieberichtung (6)
des Flügels (2) verlaufenden Seite des Flügels (2)
oder der festen Einfassung (3) und bei Öffnungsbe-
reitschaftszustand der Dichtungsanordnung (23)
sämtliche steuerbaren Dichtungselemente (24, 25)
an den in Verschieberichtung (6) des Flügels (2)
verlaufenden Seiten des Flügels (2) oder der festen
Einfassung (3) in einen Öffnungszustand überführt
sind.

13. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein motorischer Lüfter vorgesehen ist,
mittels dessen bei Spaltlüftungszustand der Dich-
tungsanordnung (23) Luft durch den Spalt (22) zwi-
schen dem Flügel (2) und der festen Einfassung (3)
förderbar ist.

14. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass als motorischer Lüfter ein Radiallüfter
vorgesehen ist.
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